Frank Heinkel 
Didgeridoo, Kamale N´goni, Obertongesang
PROMOTEXT kurz

Schon die Instrumentenansammlung von Didgeridoo, N´goni, Percussion und seine mongolischen Obertongesangstile garantieren ein sehr ungewöhnliches Klangerlebnis.

Frank Heinkels Musik zielt nicht nur auf die Ohren der Zuhörer. Er berührt auch Herz und Seele. Dabei lässt er die geistigen Schlagbäume kultureller Abgrenzung entspannt links liegen. Dies schafft einen Raum der seiner eigenen Kreativität einen inspirierenden Spielplatz bereitet. So verbindet die Zuhörer oft eines: Staunende und glückliche Gesichter.

PROMOTEXT lang
Für nur kurze Augenblicke hörte Frank Heinkel 1996 aus dem Küchenradio die warmen, erdigen Didgeridoo-Töne in einer Australiendokumentation erklingen. Er wusste sofort: „Ich will Didgeridoo spielen“. Während dem Sportstudium an der Deutschen Sporthochschule Köln und der Ausbildung zum Feldenkraislehrer in der USA brachte er sich das Spielen selbst bei. 


Aus Leidenschaft wurde Profession.
Das Didgeridoo ist tief verwurzelt in der Jahrtausende alten Kultur der Australischen Ureinwohner. Das Blas-/Rhythmusinstrument besteht aus einem Holzrohr ohne bewegliche Teile. Durch diese Schlichtheit bekommt die Persönlichkeit des Spielers einen sehr großen Anteil am gesamten Klangergebnis. 
Durch seine Chorerfahrung und befruchtet durch die vielseitigen Klangfarben des Didgeridoo singt er auch die mystisch und archaisch klingenden mongolischen Obertonstile. Gesangstechniken bei denen die Stimme scheinbar mehrere Töne gleichzeitig produziert. Durch einen Studienaufenthalt in Burkina Faso lernte er die

 „Kamale N´goni“ lieben, die seither sein Repertoire erweitert.  Ein mit Daumen und Zeigefinger beider Hände gespieltes,  westafrikanisches, harfenähnliches Saiteninstrument mit pentatonischer Stimmung.


Dem Klang folgend
In über 20 Jahren sammelte er zahlreiche musikalische Erfahrung in vielen europäischen Ländern sowie Burkina Faso und den USA. 

Er tritt auf bei bei Festivals, Galas, Firmenfeiern, Messen, Stadtfesten, Produktpräsentationen, Ausstellungen, Kleinkunstshows,  Dunkelrestaurants, Geburtstagsfeiern, Schulen und Kindergärten, und immer wieder mit viel Liebe und Leidenschaft als Strassenmusiker. Dabei begleitet er sich oft selbst mit Händen und Füßen auf unterschiedlichsten Percussionsinstrumenten und wird so zu einer archaisch bis verspielten „Weltmusik One Man Band“. 
Als Solist spielte er bei symphonischen Blasorchestern wie dem Landesblasorchester LBO, dem Robert BOSCH Werksorchester und dem „Orchester der Kulturen“: einem Weltmusikorchester, in dem nie gehörte Instrumente und Kombinationen sich gegenseitig inspirieren, und aus Bekanntem etwas komplett Neues machen. 
Auch konzertiert er seit 15 Jahren jährlich mit wechselndem Programm und Besetzung  in der Albhöhle „Hohle Fels“. Anlässlich des Welterbe-Titels der UNESCO im Sommer 2017 initiierte er ein das Welterbe-Höhlenkonzert mit seiner „WORLD HERITAGE PROJECT BAND“ mit überwältigender Publikumsresonanz.
Seine Konzerte berühren Herz und Seele und schaffen oft staunende aber immer glückliche Gesichter. Die geistigen Schlagbäume kultureller Abgrenzung lässt er dabei entspannt links liegen und schafft damit einen Raum, der seiner eigenen Kreativität einen inspirierenden Spielplatz bereitet. Didgeridoo, N´goni und Obertongesang dienen so buchstäblich als Instrumente seines eigenen vielseitigen künstlerischen Ausdrucks. 
Unterricht:

Didgeridoo, N'goni und Obertongesang unterrichtet er für Anfänger und Fortgeschrittene in Gruppen oder als Einzelunterricht auf deutsch sowie auf englisch. 

Discographie:

Unter seinem eigenen Label „openroads“ veröffentlichte er bisher 5 eigene CDs. 

„WORLD HERITAGE CAVE CONCERT“ (2018)

„Levitation“  (2011)

„déjá-vu“  (2010)

„What Remains When Everything Goes“  (2004)

„to be frank“  (2002)
